
Rückblick:

Setter derby Österreich
Gesundheit:

Hauterkrankungen
Tipps:
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Wir dürfen 
gratulieren

An Infinity Jay Slovak Base 
von Michaela Schreder wurde 
der Titel „Internationaler Ju-
nior Champion“ verliehen. An 
Dorea‘s Face of Beauty von 
Alexandra Scherrer und an 
Crawford Emerald von Sabi-
ne Thalinger der Titel „Club-
Champion“. Munroc Continen-
tal Hope von Doris Archam 
konnte beim Setter Derby-
Österreich gleich die Grund-
voraussetzung zur Verleihung 
von drei Championatstitel er-
ringen: Club-Champion, Ös-
terreichischer Setter Champi-
on und Internationaler Setter 
Champion. 

An dieser Stelle dürfen wir 
uns einmal recht herzlich bei 

unseren Landeskontaktstel-
len bedanken. Die Landes-
gruppe Kärnten mit Familie 
Wolf an der Spitze organisiert 
jedes Jahr das Setter Derby-
Kärnten, das auch heuer be-
reits zum siebten Mal wieder 
auf Schloss Falkenberg in Kla-
genfurt, und zwar am 17.8., 
abgehalten wird. In Tirol wur-
de heuer bereits zum zweiten 
Mal die Sommerwanderung 
veranstaltet. Recht herzlichen 
Dank dafür an unsere Tiroler 
Setter mit Fam. Geissler an 
der Spitze. Wenn sich auch 
in anderen Bundesländern 
Landeskontaktstellen bilden 
möchten, sind wir dafür sehr 
dankbar. Insbesondere in der 
Steiermark und in Oberöster-
reich oder Salzburg wäre dies 
sehr wünschenswert.

Wir möchten all jene, die 
den Mitgliedsbeitrag noch 
nicht einbezahlt haben daran 
erinnern, dass dieser bereits 
am 28. Februar fällig gewesen 

ist. Von jenen Mitgliedern, die 
noch keine Clubkarte für 2008 
erhalten haben, ist noch kein 
Beitrag für das laufende Jahr 
eingegangen. Wir ersuchen, 
den Beitrag mit beiliegendem 
Zahlschein zu überweisen.

Seit Anfang April ist der re-
gelmäßige Betrieb am Setter-
Point wieder aufgenommen. 
Jeden Sonntag von 14 bis 18 
Uhr findet der Jour-Fixe statt. 
Für den Setter-Point suchen 
wir einen Platzwart, der sich 
um Rasenmähen etc. küm-
mert. Wer also daran Inte-
resse und dafür Zeit hat, ist 
gerne eingeladen, diesen Job 
zu übernehmen!

Wir brauchen noch mehr 
Heurigen- bzw. Biergarten-
Garnituren für den Setter-
Point. Recht herzlichen Dank 
an alle Spender, die den Club 
damit bereits unterstützt ha-
ben. Wir benötigen aber noch 
mehr davon!

Österreichischer Setter Club

Aus dem Clubgeschehen

Das Titelbild zeigt diesmal den Master 

of Setter Day des Setter  

Derby Österreich 2008, den 

Irish Red Setter-Rüden

CH Kerrimere 
Winter Wine

von Zbigniew Dzionel.

Der 9 Monate junge Imperial Red Avalon  Irish Red 
Setter-Rüde sucht aufgrund der beruflichen Situation 

des Frauchens ein neues Zuhause. Nähere Infos bei 
Irish Red Setter-Zuchtstätte „Imperial Red“, Gertrude 

Rehberger, A-7423 Pinkafeld, E-Werkstraße 100, 
Tel.: +43 (664) 5377532, imperialred@gmx.at
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Würfe
English Setter

„Strong-willed Rosé s“ B-Wurf

	 Mutter:	 Doreá s Blue Bonita 
		  (blue belton)
	 Vater:	 Mr. Masterpiece „Macho“  
		  of Slow Fox (tricolour)
	 Züchter:	 Andrea Fanzott (K)
		  (0 664) 435 39 61
		  fanzott@aon.at
		  www.setter.at/StrongWilled 
		  Roses/trongWilledRoses.htm
	Wurftermin:	 21. März 2008
		  4 Rüden, 3 Hündinnen

Gordon Setter

„Gordoń s Joy“ A-Wurf
	 Mutter:	 Bella designed by Wolf
	 Vater:	 Christopheŕ s Adeo 	
		  Amavisse of Heaven Sent
	 Züchter:	 Susanne Klein (Stmk) 
		  (0 699) 10 62 44 34
		  bily1@a1.net
		  www.gordons-joy.com
	Wurftermin:	 17. Februar 2008
		  3 Rüden, 4 Hündinnen

„Doreá s“ I-Wurf

	 Mutter:	 Doreá s Alpha
	 Vater:	 Christopheŕ s Adeo 	
		  Amavisse of Heaven Sent
	 Züchter:	 Doris Archam (NÖ) 
		  0676 4088810
		  doris@setter.at
		  www.gordonsetter.at
	Wurftermin:	 19. Februar 2008
		  3 Rüden, 1 Hündin

„of Straddles Home“ D-Wurf
	 Mutter:	 Crazy Blue designed by Wolf
	 Vater:	 Shelgeyr Phantomas
	 Züchter:	 Andreas Spreitzer (NÖ)
		  0676 9492265 
		  ac.spreitzer@aon.at 
		  www.straddles.at
	Wurftermin:	 3. April 2008
		  3 Rüden, 5 Hündinnen

Deckmeldung
Chickpea Pleasure of Stardust wurde 
am  27. 4. von Mr. Masterpiece „Macho“ 
of Slow Fox gedeckt. Wenn alles klappt, 
gibt es also im Kennel Doreá s Ende 
Juni English Setter Nachwuchs

Wurfpläne
Die nächsten Würfe, die geplant 
sind, sind ein Irish Setter Wurf bei 
„designed by Wolf“ (Mutter Garden 
Staŕ s Jungle Light) und ein Irish Setter 
Wurf bei „Straddles Home“ (Mutter: 
Garden Staŕ s Kimberley Spring)

Infos zu allen Würfen  
und Wurfplanungen  

immer aktuell auf www.setter.at. 

Zucht

Internationale 
Züchtertagung

Samstag,  
12. Juli 2008 

Vet. Med.Univ. Wien 
Hörsaal A

von 9 bis ca. 14 Uhr
Anmeldung erforderlich, 
Meldeschluss: 30.6.2008

Eintrittspreis: 20.—
Es werden 6 Vorträge rund um 

das Thema Trächtigkeit und 
Geburt der Hündin abgehalten, 

die sicher für jeden Züchter 
sehr interessant sind.

Info und Anmeldung bei 
Frau A. Prof. Dr. Sabine 
Schäfer: (01) 250 77-

64 16 oder sabine.
schaefer@vu-wien.ac.at
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Hunde begrüßen einander indem sie 
sich gegenseitig die Schnauzen le-
cken, das ist in etwa vergleichbar mit 
dem Händeschütteln der Menschen. 
Es bedeutet auch eine gewisse Be-
schwichtigung und Zeichen der 
Friedfertigkeit. Hunde möchten nun 
natürlich auch mit den Menschen so 
kommunizieren und genau hier ist 
das Problem. Die „Menschenschnau-
ze“ ist sehr hoch oben und will sie der 
Hund erreichen, muss er springen. 
Aus der Sicht des Hundes etwas ganz 
Normales. Beim kleinen Welpen fin-
den die Menschen das ja auch noch 
süß und lieb und sofort wird er ge-
streichelt und mit ihm gespielt. Der 
Hund lernt nun, dass der Mensch 
seine Art der Begrüßung verstanden 
hat und sie sogar erwidert. Wird der 
Hund nun größer oder ist er schmut-
zig, finden die Menschen das gar 
nicht mehr süß und reagieren plötz-
lich nicht mehr freundlich. Der Hund 
ist nun natürlich komplett verunsi-
chert und versucht durch noch mehr 
Anspringen, den Menschen zu be-
schwichtigen und von seiner Freund-
lichkeit zu überzeugen. Spätestens 
hier muss der Mensch entscheiden, 
ob er das für die nächsten Jahre will 
oder nicht. Denn das vermeintliche 
Anspringen aus Freude bei der Be-
grüßung kann auch ganz schnell ein 
Kontrollverhalten (geh nicht weiter) 
des Hundes werden bzw. wird Auf-
merksamkeit gefordert.

Nun gibt es für solche Fälle natür-
lich tolle Tipps von manchem „Pro-
fi“: man muss dem Hund das Knie in 
die Brust stoßen, ihn auf den Rücken 
werfen (damit er sieht, wer der Herr 
im Haus ist) usw. Damit erreicht man 
vielleicht, dass der Hund nicht mehr 
springt, aber ganz sicher auch, dass 
er kein Vertrauen mehr hat. Für bei-
de Teile ideal wäre, dass der Hund 
statt dem Anspringen lernt ein Alter-
nativverhalten zu zeigen, sich hin-
setzt und ihn der Mensch dafür ruhig 
begrüßt, lobt und belohnt. Wenn das 
nicht klappt hilft es in den meisten 
Fällen den Hund in solchen Situati-
onen völlig zu ignorieren. Anstatt 
das Begrüßen zu erwidern, lassen 
sie den Hund erst einmal für einige 
Minuten links liegen, sie tun so als 
ob er gar nicht da wäre. Daran muss 
natürlich gearbeitet werden und es 
wird nicht von heute auf morgen 

klappen, schließlich muss der Hund 
ja total gegen „seine Sprache“ agie-
ren und er hat es sich ja auch nicht 
von heute auf morgen angewöhnt. 
Aber sie werden sehen, schon nach 
einigen Tagen konsequenten Igno-
rierens oder umleiten des nicht er-
wünschten Verhaltens werden sie 
einen Hund haben, der nicht mehr 
an ihnen hochspringt. Aber der Hund 
muss dieses Umlernen mit allen Fa-
milienmitgliedern lernen. Mit jedem 
einzeln. 
Auch wenn Besuch kommt sollte ihn 
jeder erst einmal ignorieren. Man 
kann den Hund auch wenn es läutet 
oder man heim kommt erst einmal 
auf seinen Platz verweisen, ihn für 
sein Tun belohnen und erst nach ein 
paar Minuten wieder „erlösen“. Und 
nicht auf die Belohnung für das ge-
änderte ruhige Verhalten vergessen.

Welpenzeit

Das AnspringenZucht
Für die Menschen eher lästig,  

für die Hunde ein  

wichtiges Kommunikationsmittel,  

manchmal aber auch ein Kontrollverhalten

CRUFTS 2008
Die schönsten Setter in Birmingham waren dieses Jahr: 

English Setter Hündin

SH CH RAVENSETT BIANCA 
Besitzer:  MRS. S. LITTLECHILD

Gordon Setter Hündin

DREAMGIRL BLACK STAR OF HEATMOOR 
Besitzer:  MRS. M. I. A. ALPHEN

Irish Red and White Setter Rüde 

VANDERS VERACITY
Besitzer: MRS. K. A. GRIFFIN

Irish Setter Rüde

LESTANNONS MICKY BLUE EYES JW
Besitzer: MR., MRS. PARK, HOUGH & MCLAUGHLIN
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Neu im Club

Der Österreichische Setter Club wächst weiter und wir freuen 

uns auch diesmal viele neue Mitglieder begrüßen zu können:

Petra Vojackova mit Irish Setter Hündin Iris z Bolensinske 

Hurky, Benno Allerbauer mit Irish Setter Hündin Garden 

Staŕ s Killing me Softly „Stella“, Katherina Repototschnig mit 

Irish Setter Hündin Garden Staŕ s One Wish, Andreas Grnia 

mit Irish Setter Hündin Fuksja Rude Zielko, Martin Ammerer 

mit Irish Setter Crawford High Limit „Aaron“, Claudia 

Perhofer mit Irish Setter Hündin Enda, Gabi Zangerle mit 

English Setter Hündin Pauleen of Meadows Brook, Gabriella 

und Robert Trummer mit English Setter Rüde Quickstep 

„Tango“ of Slow Fox, Christian Sebök mit  Gordon Setter Rüde 

Doreá s Incredible Lewis, Lilo Dornmayr mit Gordon Setter 

Hündin Doreá s Indira, Evelyn Zeisl mit Gordon Setter Rüde 

Doreá s Imperial Explorer, Eduard Blöch mit Gordoń s Joy 

Akira Amusing Cutie, Dr. Edward Weber-Mzell mit Gordon 

Setter Rüde Gordoń s Joy Adorable Cupid, Thomas Lemp 

mit Gordon Setter Hündin Gordoń s Joy Amazing Cheer, 

Dr. Daniela Oberressl mit Gordon Setter Rüde Gordoń s 

Joy Amorous Twister, Stefan Kleckl mit Gordon Setter Rüde 

Gordoń s Joy Alacrity Joker,Hans Kellenberger noch ohne 

Hund und die Familienanschlussmitglieder, Ilona Bois, Dr. 

Claus Lavicka, DDr. Werner Klepp und Kurt Lammer.

Wir wünschen allen viel Freude im Club!

Crawford High Limit

Garden Star´s 
One Wish

Gordon´s Joy Amazing Cheer

Clubveranstaltungen
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Neu im Club

Gewandert und gerätselt wurde heuer am etwas angezuckerten Fuße 
des Peilsteins. Leider war die Gruppe nicht sehr große, denn wir hat-
ten wunderschönes Wetter und eine angenehme Strecke (die Hunde 
konnten wieder einmal richtig Gas geben und Riesenrunden rennen). 
Den Abschluss machte eine Einkehr beim Mostheurigen Karner bei 
gutem Essen und gemütlichem Plaudern. Die Sieger der Rätselrallye 
2008 waren die English Setter Buben Midas und Virgil mit ihren Men-
schen Sabina und Siegfried.

Clubveranstaltungen

Rätselrallye

Rezepte 
Da im Frühjahr 

sehr viele Hunde 
Geburtstag haben, 

heute einmal ein 
Rezept für einen

Geburtstagkuchen
500g faschiertes Rindfleisch, 1–2 Eier, 
Kräuter nach Wahl, 2 grob geriebene 
Karotten (wahlweise Kartoffel oder Zuc-
chini), Haferflocken (möglichst Vollkorn), 
1–2 Esslöffel Weizenkleie, 1–2 Esslöffel 
Leinsamen geschrotet
Alle Zutaten in einer Schüssel vermischen, 
solange Haferflocken zugeben, bis ein 
formbarer Teig entsteht. Eine Springform 
(Durchmesser: 26 oder 28 cm) einfetten 
bzw. mit Backpapier auslegen, dann den 
Teig einfüllen. Im vorgeheizten Backofen bei 
200° 30 min backen. Eventuell zum Schluss 
mit Alufolie abdecken. Erkalten lassen, aus 
der Form nehmen und mit Cocktailwürst-
chen als Kerzenersatz (pro Jahr 1 Würstchen) 
verzieren. Nun die Hunde der Nachbar-
schaft einladen und eine Geburtstagsfete 
feiern.

Claudia Hobel stellt handge-
fertigte Halsbänder und 

Leinen in vielen Motiven her. 

www.pimpyourdog.at.tf
Anfragen an 0 664/142 27 59  

oder pimpdog@chello.at
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Das Setter Derby Österreich 2008 war 
sicher eines der schönsten Derbys, die 
es bis dato gab. Perfekte Vorbereitung, 
ein eingespieltes Team, das Ambiente, 
eine tolle Richterin, wunderschönes 
Frühlingswetter, besonders viele Nen-
nungen, das alles trug dazu bei, dass 
diese Veranstaltung ein voller Erfolg 
war.  

Besonders erfreulich ist, dass immer 
mehr Setterfreunde aus dem Aus-
land ihre Hunde bei uns ausstellen, so 
waren heuer Teilnehmer aus Ungarn, 
Slowakei, Holland, Deutschland, Po-
len, Schweiz und natürlich Österrei-
ch vertreten. Als Richterin hatten wir 
wieder einen Profi  aus Großbritannien 
eingeladen, Mrs. Sue Bateman. Sie ist 
langjährige Gordon Setter Züchterin, 
Ausstellerin und Richterin und hat sich 
über unsere Einladung sehr gefreut.  
Sie beurteilte liebevoll, kompetent und 
schaffte die Große Anzahl der Hunde 
in Rekordzeit.

Setter Derby 
Österreich
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Setter Derby 
Österreich

Auch sie legte 
großen Wert auf Präsentation und 
Bewegung der Hunde. Nach der Aus-
stellung meinte sie, dass einige sicher 
besser abgeschnitten hätten, wenn die 
Präsentation mehr geübt würde und 
die Hunde mehr Ruhe im Ring zeigen 
würden.
Den Beginn der Bewertung machten 
wie immer unsere Jüngsten, es wa-
ren 2 Babies und 10 Puppies am Start. 
Best Baby wurde der kleine English 
Setter Rüde Quickstep of Slow Fox von 
Gabriella Trummer und Best Puppy der 
Gordon Setter Rüde Guinness Oberst 
Cosmo for Dorea von Manfred Brück-
ler.
Dann kamen die English Setter an 
die Reihe. Bei den Jugendrüden ging 
der Sieg an Doreá s Dandy Diamond 
von Ilona Bois, bei den Hündinnen an 
Strong-willed Rosé s Amy von Wolf-
gang Höfler. In den English Setter 
Zwischenklassen gewannen jeweils 
die Geschwister Mr. Magnum „Roy“ of 
Slow Fox von Georg Issekutz und My 
Destiny „Pearl“ of Slow Fox von Doris 
Archam. In der Offenen Klasse Rü-
den war Velure Silver Fog von Monika 
Kornecka erfolgreich, bei den reifen 
Damen Fortunaviola Kitti Princess von 
Sibille Hildebrandt. In der Champion-
klasse Hündinnen lag Chickpea Plea-
sure of Stardust von Reinhard Archam 
auf Platz 1 und bei den Veteranen Rü-
den Falco vom Maindreieck von Erich 

Essl.

Weiter ging es mit den Gor-
dons. In der Jugendklasse Rü-
den ging der Sieg nach Polen 
an Aragon z Ojcowskiej Doliny 
von Monika Kornecka. Den 
Platz 1 in der Zwischenklasse 
belegte Amor of Straddlé s 
Home von Corinna Diebler. 
Die Offene Klasse Rüden, 
mit 9 Startern die größte 
Gruppe, gewann Moongla-
de Mickey Blue Eyes von 
Claudia Volkmer aus Bre-

men. Bester Championrüde wurde 
Capone designed by Wolf von Patrick 
Geißler. Die Sieger bei den Hündinnen 
hießen: Jugendklasse: wie in letzter 
Zeit so oft Locksheat Arlena von Chri-
sta Schlosser, Offene Klasse: Doreá s 
Dayna von Christa Schlosser (zum 
ersten Mal vorgeführt von Ferdinand 
Prohaska und gleich erfolgreich!), 
Championklasse: Munroc Continental 
Hope von Doris Archam.  
Nach einer kurzen Verschnaufpause 
für unsere Richterin ging es mit den 
Irish Settern weiter. Zuerst die Red 
and White Abteilung, hier die Sieger: 
Jugendklasse Rüden: Exclusivé s Gi-
psyboy von Renate Vaas, Offene Klas-
se Rüden: Fantasy Dream Irish Hunter 
of Greenmore von Alexandra Bichler, 
Championklasse Rüden: Corranroo 
Celtic Prince von Claudia Volkmer, Ve-
teranenklasse Rüden: Danny de Vito 
from the Noble Savages von Renate 
Vaas, Offene Klasse Hündinnen: Fiona 
Jessie Irish Hunter of Greenmore von 
Felix Ottomayer und Championklasse 
Hündinnen Kings Peak ś Showtime 
Girl von Sabine Thalinger.
Bei den roten Iren gab es wieder grö-
ßere Gruppen, und das waren die 
Klassengewinner: Jugendklasse 
Rüden: Dave designed by Wolf 
von Christine Hochgerner, Zwi-
schenklasse Rüden: Crawford 
Flicker of Hope von Csaba Zsolt, 
Offene Klasse Rüden: Garden 
Staŕ s Levis Jeans von Thomas 

Neumeister, Championklasse 
Rüden: Kerrimere 
Winter Wine von 
Zbigniew Dzionek, 
Jugendklasse Hün-
dinnen: Infinity Jay 
Slovak Base von Mi-
chaela Schreder, Zwi-
schenklasse Hündinnen: 
Beauty Queen Stella of 
Straddlé s Home von 
Marko Kirchweger,  Rei-
feklasse Hündinnen: Cra-
wford Emerald von Sabine 
Thalinger, Championklas-
se Hündinnen: Loving Red 
Cute Dia von Gerti Rehber-
ger.

Nach den Einzel-
bewertungen wurde es span-
nend, es kam die Wahl der CACIBs und 
der BOBs. Nach reiflicher Überlegung 
seitens unserer Richterin wurde zum 
schönsten English Setter des Tages My 
Destiny Pearl of Slow Fox gewählt, der 
beste Gordon des Derbys 2008 wur-
de Capone designed by Wolf, Rot-Weiß 
entschied Kings Peak ś Showtime Girl 
für sich und Irish Red Sieger wurde 
unser Gast aus Polen Kerrimere Win-
ter Wine.
Kurz vor 18 Uhr gab es dann den krö-
nenden Abschluss des Tages, nämlich 
die Wahl der Tagessieger. Der Titel Ju-
nior Master wurde an die Gordon Set-
ter Hündin Locksheat Arlena von Chri-
sta Schlosser verliehen.
Der Tagessieger, der Master of Setter 
Day hieß diesmal Kerrimere Winter 
Wine von Zbigniew Dzionek
Wir gratulieren allen Sieger ganz herz-
lich und freuen uns auf das nächste 
Setter Derby in Bayern. Natürlich gibt 
es davor wieder ein Ringtraining, da-
mit alle noch perfekter werden.
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Setterderby Baden –  
Bilanz eines Erstteilnehmers

von Mag. Helmut Peter
Vor einigen Monaten noch hätte ich es für meine persönliche 
Zukunft als wahrscheinlicher erachtet, mit einem Heißluftballon 
Patagonien zu überqueren, als irgendwann einmal an einer 
Hundeausstellung teilzunehmen. Bei Ausstellungen will ich Autos 
oder Boote sehen, Sammlungen, historische Exponate, Kunst, 
aber doch bitte keine Hunde. Man soll jedoch nie das derzeit 
unmöglich Scheinende für alle Zukunft ausschließen. Dies ist eine 
der weisen Erkenntnisse, welche ich in meinem nunmehr schon 
einige Monate dauernden Hinführungsseminar zum Thema 
Setter, veranstaltet von meiner Frau Renate in Kooperation mit 
dem Österreichischen Setterclub, zu erlernen hatte.
Setterderby also,  
Schloss Weikersdorf, wir nehmen teil.
Ich ertappe mich dabei, Enzo in den Tagen zuvor öfters zu bürsten 
als ich das sonst tue, eigentlich bürste ich ihn normalerweise 
gar nicht, das erledigt Renate. Bei meinen Spaziergängen mit 
Enzo verfalle ich bisweilen unbeabsichtigt in einen seltsamen 
Laufschritt mit hochgehaltener Leine, stoppe dann abrupt und 
hoffe, dass mir niemand bei dieser eigenartigen Fortbewegungsart 
zugesehen hat. Ich stecke Enzo seit neuestem auch öfters ein 
Zahnreinigungsstäbchen zu, ein strahlendes Hundegebiss scheint 
mir wichtig geworden zu sein. 
In Baden läuft es von Beginn an anders, als ich erwartet habe. 

Das Schloss mit seinem architektonisch vielschichtigen Innenhof 
umfängt uns, das „von“ im Hundestammbaum überträgt sich 
beim Durchschreiten der Schlosspforte unbewusst auch ein wenig 
auf uns. Üblicherweise neige ich dazu, mich auf eine externe 
Beobachterposition zurückzuziehen, das misslingt mir hier jedoch 
völlig. Wir sind sofort Teil einer engagierten, stilvollen, familiären 
und unaufgeregten Veranstaltung in einem beeindruckenden 
Ambiente, und ich beginne, Hundeausstellungen anders zu sehen. 
Enzo wird von Renate vorgeführt, und plötzlich werden für 
mich aus den ganzen lieben Settern der Puppyklasse potentielle 
Konkurrenten. Ich betrachte sie allesamt genauestens, mein Urteil 
hätte ich schon bald gefällt, und wehe dem, der mir Befangenheit 
unterstellen möchte.
Die Menschen um uns, mit denen wir plaudern, freuen sich wie wir 
an dem Tag, dem Ereignis, der (aushaltbaren) Spannung und dem 
gemeinsamen Auftreten mit den Hunden. 
Am Ende nehmen wir das Urteil viel versprechend für Enzo entgegen. 
Was das bedeutet, erklärt mir Renate anschließend: „Hier hat Enzo 
viel versprochen, das muss er, wie es bei Versprechen so üblich ist, 
auch einhalten. Und weißt du, wo er Gelegenheit dazu hat?“
Ich kenne die Antwort bereits, bevor die Frage noch zu Ende 
gestellt ist.
Bayern, wir kommen!

Meine Erste Ausstellung
Laná s erste Ausstellung

von Sibille Hildebrandt
Am Freitag den 29.03. gegen 21 Uhr war es soweit. Der Wagen 
mit allem notwendigen Sachen bepackt, die Hunde vorher noch 
einmal laufen gelassen sind mein Bruder und ich mit Pepper 
und Lana in Richtung Wien aufgebrochen.
Für unser IRWS-Küken sollte es ihre erste Ausstellung sein. 
Gebadet und fleißig das Aufstellen und Laufen geübt, waren 
wir guter Dinge und vor allem gespannt, wie unsere Karierte 
abschneiden würde. 
Den Samstag abends in geselliger Runde mit dem 
Vereinsmitgliedern, Gästen und dem Richterehepaar verbracht 
gingen wir zeitig iǹ s Bett, um Sonntag frisch und munter den 
Showring zu steigen.
Lana hatte morgens nichts besseres zu tun, als noch schnell 
in einen gepflügten Acker zu rasen, so dass ich noch eine 
Unterbodenwäsche vornehmen konnte. Beginn im Schloß war 
10:00 Uhr. Diese Zeit hatte sie wohl mit eingeplant.
Lana mit ihren 8 Monaten startete das erste Mal in der 
Puppyklasse. 11 Spieler, nein ich meine Setter sollt ihr sein. 
Zusammen mit der Übermacht von Gordon-Puppies, einem 
ES sowie Iren gingen wir zwei locker in den Ring. Lana lief 
gut, ganz ohne Albernheiten und auch das Aufstellen hat an 
dem Tag super geklappt. Von der Geräuschkulisse und den 
vielen Junghunden schien sie unbeeindruckt. Sie war an diesem 
Tag ganz souverän und ich auf ihren ersten Richterbericht 
sehr gespannt und letztendlich mit dem ersten „V“ und guter 
Beurteilung sehr zufrieden. Der Tag mit über 80 Settern, Sonne, 
die uns anstrahlte, einer souveränen Richterin und netten 
„Gegnern“ da war es uns eine Freude, hier die Rot-Karierte 
Showkarriere zu starten.
Wir werden weiterhin am Ball bleiben, so dass noch viele gute 
Ergebnisse, viel Spaß und Freude uns im Hundeleben von Lana 
begleiten werden. 
Interessant war für uns, dass sie immer wieder zu den  IRWS, die 
hier mit insgesamt 11 Vertretern da waren,  hinzog. Setter sind 
eben doch Rassisten.
Lana hat uns ihren ersten kleinen Pokal beschert und die 
Rückfahrt müde und zufrieden neben Pepper geschlafen.
Vor allem Danke möchten wir für den herrlichen Tag und die 
gut geplante Ausstellung sagen. Hier im ÖSC sind wir sehr gerne 
Mitglieder und werden unsere Setter hier gerne präsentieren..
Es grüßt die Settermeute 
	 Sibille und Frank Hildebrandt 
	 mit Betty, Moira, Pepper  
	 und last but not least Lana
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Setterderby Baden –  
Bilanz eines Erstteilnehmers

von Mag. Helmut Peter
Vor einigen Monaten noch hätte ich es für meine persönliche 
Zukunft als wahrscheinlicher erachtet, mit einem Heißluftballon 
Patagonien zu überqueren, als irgendwann einmal an einer 
Hundeausstellung teilzunehmen. Bei Ausstellungen will ich Autos 
oder Boote sehen, Sammlungen, historische Exponate, Kunst, 
aber doch bitte keine Hunde. Man soll jedoch nie das derzeit 
unmöglich Scheinende für alle Zukunft ausschließen. Dies ist eine 
der weisen Erkenntnisse, welche ich in meinem nunmehr schon 
einige Monate dauernden Hinführungsseminar zum Thema 
Setter, veranstaltet von meiner Frau Renate in Kooperation mit 
dem Österreichischen Setterclub, zu erlernen hatte.
Setterderby also,  
Schloss Weikersdorf, wir nehmen teil.
Ich ertappe mich dabei, Enzo in den Tagen zuvor öfters zu bürsten 
als ich das sonst tue, eigentlich bürste ich ihn normalerweise 
gar nicht, das erledigt Renate. Bei meinen Spaziergängen mit 
Enzo verfalle ich bisweilen unbeabsichtigt in einen seltsamen 
Laufschritt mit hochgehaltener Leine, stoppe dann abrupt und 
hoffe, dass mir niemand bei dieser eigenartigen Fortbewegungsart 
zugesehen hat. Ich stecke Enzo seit neuestem auch öfters ein 
Zahnreinigungsstäbchen zu, ein strahlendes Hundegebiss scheint 
mir wichtig geworden zu sein. 
In Baden läuft es von Beginn an anders, als ich erwartet habe. 

Das Schloss mit seinem architektonisch vielschichtigen Innenhof 
umfängt uns, das „von“ im Hundestammbaum überträgt sich 
beim Durchschreiten der Schlosspforte unbewusst auch ein wenig 
auf uns. Üblicherweise neige ich dazu, mich auf eine externe 
Beobachterposition zurückzuziehen, das misslingt mir hier jedoch 
völlig. Wir sind sofort Teil einer engagierten, stilvollen, familiären 
und unaufgeregten Veranstaltung in einem beeindruckenden 
Ambiente, und ich beginne, Hundeausstellungen anders zu sehen. 
Enzo wird von Renate vorgeführt, und plötzlich werden für 
mich aus den ganzen lieben Settern der Puppyklasse potentielle 
Konkurrenten. Ich betrachte sie allesamt genauestens, mein Urteil 
hätte ich schon bald gefällt, und wehe dem, der mir Befangenheit 
unterstellen möchte.
Die Menschen um uns, mit denen wir plaudern, freuen sich wie wir 
an dem Tag, dem Ereignis, der (aushaltbaren) Spannung und dem 
gemeinsamen Auftreten mit den Hunden. 
Am Ende nehmen wir das Urteil viel versprechend für Enzo entgegen. 
Was das bedeutet, erklärt mir Renate anschließend: „Hier hat Enzo 
viel versprochen, das muss er, wie es bei Versprechen so üblich ist, 
auch einhalten. Und weißt du, wo er Gelegenheit dazu hat?“
Ich kenne die Antwort bereits, bevor die Frage noch zu Ende 
gestellt ist.
Bayern, wir kommen!

Meine Erste Ausstellung Unsere erste Ausstellung
von Margit Lukasch

Onyx ist jetzt 7 Monate alt - Zeit, um Erfahrungen bei Ausstellungen zu 
sammeln. Richtig motiviert gaben wir unsere Nennung für das Setter-
Derby im Schloss Weikersdorf ab.
Damit wir einmal sehen konnten, wie Ausstellungen ungefähr ablaufen, 
haben wir uns die IHA in Graz angeschaut.
Die Vorbereitungen begannen. Erst übten wir zu Hause das Aufstellen 
und das Laufen - das ging einmal gut, dann wieder überhaupt nicht. Beim 
Ringtraining haben sich Doris und Michi erbarmt und die überflüssigen 
Hundehaare getrimmt. Nur mehr 2 Wochen bis zum Derby - wie bringen 
wir unseren Bub auf Hochglanz? Vertrauensvoll beschlossen wir uns an 
die Tipps von unserer „Oma“ zu halten und das Ergebnis war perfekt! 
Onyx hat geglänzt wie eine Speckschwarte. Frisch gestylt fuhren wir also 
in aller Früh los in Richtung Baden. 80 Setter waren da - ein Riesenevent! 
Ich als Hundemama war furchtbar aufgeregt - und das nicht umsonst. Wir 
gaben uns solche Mühe, schön und elegant in den Ring zu laufen, dass 
wir die Bremse nicht gefunden haben und kurzerhand den Richtertisch 
abräumten....... (wo ist das berühmte schwarze Loch, wenn man es 
braucht?) - die Richterin nahm es gelassen auf.
Natürlich hatten wir den Fotoapparat eingepackt, solche Momente müssen 
ja festgehalten werden - nun Fotoapparat ohne Speicherkarte ist nicht so 
der Hit - also doch keine Fotos.Der restliche Auftritt im Ring verlief dann 
ohne weitere Zwischenfälle, Onyx lief brav, Onyx stand brav - bis zur 
Schlussaufstellung, da ging sein Temperament wieder mit ihm durch. Das 
machte aber weiter nichts mehr aus, das vielversprechend gehörte uns schon.
Zu unserer großen Freude waren auch seine Geschwister erfolgreich, 
Bruder Cosmo konnte sogar den Titel „Best Puppy“ erringen und somit 
stand endgültig fest, dass hier ein toller Wurf gelungen war.
Wir freuen uns schon auf die künftigen Ausstellungen.
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Beim Setter Derby des VdS in Stuhr-
Stelle waren einige Mitglieder des Ös-
terreichischen Setter Clubs vertreten 
und alle haben sehr gut abgeschnitten. 
Sogar zwei der BOBs gingen an uns, 
was uns natürlich besonders freut.

Die Ergebnisse im Einzelnen:
Aragon by White Angel von Vanessa Stein-

hübel, v1, Jugendbester
Belle Balance by White Angel von Karin 

Steinhübel, vv
Belle Bejou by White Angel von Karin 

Steinhübel, vv1
My Destiny Pearl of Slow Fox von Doris 

Archam, v1
Fortunaviola Kitti Princess von Silbille 

Hildebrandt, sg2
Aristokrat Ayala von Frank Hildebrandt, g
Chickpea Pleasure of Stardust von Rein-

hard Archam, v1, CAC, CACIB, BOB
Moira von Sibille Hildebrandt, sg1, Best 

Veteran
Juggernaut‘s Gespo Murphy von Riek Jans-

sen, v1, CAC, CACIB, BOB
Infinity Jay Slovak Base von Michaela 

Schreder, v1, Jugendbeste, Best Junior of 
Breed

Besuch in Bremen

Besonderes Pech hatte Hyper von Fam. 

Scherrer, wie man auf dem Foto 

sehen kann, hat sie sich ganz arg 

verletzt. Ihre Liebe zum Swimming 

Pool wurde ihr zum Verhängnis. 

Zum Glück befindet sie sich schon 

wieder auf dem Weg der Besserung 

und kann bald wieder herumtollen – 

hoffentlich ein bisschen vorsichtiger. 

� Wir wünschen ihr alles Gute!

HUNDEFRISEUR

� SABINE dipl. Hundefriseurin

Kommt auch ins Haus! 
Eduard-Bauernfeldgasse 16/2/7 

2232 Deutsch Wagram  
(0 664) 550 08 64

sabine.molzer@speed.at 
www.hundefriseur-sabine.at 
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„Übung macht den Meister“

Ein Ausstellung kann ganz schön an-
strengend sein: viele Hunde, Men-
schen, Verkaufsstände mit diversen 
Gerüchen, Lärm (Lautsprecher, Ap-
plaus….), Berührungen eines Richters, 
schön laufen und ruhig stehen. Am 
BESTEN man beginnt schon im Welpe-
nalter mit dem Training. (oberstes Ge-
bot: kurze Trainingsequenzen- nichts 
übertreiben- und viel loben wenn’s 
klappt!!!!) RINGTRAINING nützen - in 
der Gruppe macht es doppelt so viel 
Freude. 
Zu Beginn sollte man sich einfach da-
rauf konzentrieren, dass unser Setter 
nur ruhig stehen bleibt. Erst wenn das 
funktioniert, schaut man, dass die Hin-
terläufe korrekt stehen, Kopf und die 
Rute richtig präsentiert werden, die 
Rückenlinie leicht abfallend ist etc. 
Beim Laufen mit der Vorführleine kann 
ein Leckerli so manches Wunder be-
wirken! Der Hund sollte im Trab neben 
uns laufen. Wichtig ist, dass man sei-
ne eigene Geschwindigkeit auf die des 
Hundes abstimmt; wenn der Hund nicht 
flott laufen möchte motiviert man ihn 
mit einem Leckerli, wenn der Hund ver-
sucht an uns hoch zu springen, sind wir 
zu schnell. Immer darauf achten, dass 
der Hund innen läuft, damit der Richter 
den Hund gut beobachten kann. 

„Das Muss“

Der Hund sollte gesund, wohlgenährt 
und gepflegt zur Ausstellung erschei-
nen. Aber das ist ja eh selbstverständ-
lich! Folgende Dinge nicht vergessen: 
Wasser, Napf, Decke/Ausstellungs-
kennel, Ausstellungsleine, Leckerli, Ah-
nentafel, Impfpass, Nennbestätigung, 
Bürste/Kamm und sicherheitshalber 
ein Nachweis über die Bezahlung der 
Nenngebühr. Weiters sollte man die 
Kleidung auf den Hund abstimmen 
(schwarzer Hund vor schwarzer Hose 
kommt schlecht zur Geltung!)
Leichter gesagt als getan: 
Geduldig und ruhig bleiben - 
Hektik überträgt sich auf den 
Hund!

„Die Nennung“

Die Meldung erfolgt durch 
Einsenden der Meldeunterla-
gen. Der Meldeschein ist bei 

Veranstalter anzufordern und wird un-
ter Beilage einer Kopie der Ahnenta-
fel, des Einzahlungsbeleges über das 
Nenngeld, sowie allfällige Nachweise 
für die Meldung in der Gebrauchs- oder 
Championklasse an den Veranstal-
ter geschickt. Dieser retourniert eine 
Nennbestätigung. Bei unseren Clu-
bausstellungen ist eine vereinfachte 
Nennung übers Internet oder beim 
Ausstellungsreferenten üblich. 

„ Die Klassen“
Jüngstenklasse: 	 6-9 Monate
Jugendklasse: 	 9-18 Monate
Zwischenklasse:	 15-24 Monate
Offene Klasse: 	 über 15 Monate
Championklasse:	 über 15 Monate
Veteranenklasse: 	über 7 Jahre

„zusätzliche Wettbewerbe“
Paarwettbewerb:	R üde & Hündin dersel-

ben Rasse im Besitz eines Ausstellers
Zuchtgruppenbewerb:	M indestens 

3 Setter eines Züchters (müssen nicht im 
Besitz des Züchters sein)

„Der Ablauf“
Nachdem man sich angemeldet, sei-
ne  Katalognummer bekommen, den 
richtigen Platz in der Nähe des Ringes 
ausgewählt  und es sich gemütlich ge-
macht hat- ist es endlich soweit. Bevor 
man sich mit dem Hund in den Ausstel-
lungsring stürzt, sollte man die sich 
zunächst etwas Zeit zum Beobachten 
nehmen. Wie präsentieren die Mit-
aussteller ihre Hunde? Welche Anwei-
sungen gibt der Richter? Wie werden 
diese umgesetzt? Wichtig: der erste 
Eindruck zählt. Man bewegt sich mit 
dem Hund flott in den Ausstellungs-
ring! Der Richter wird jeden Hund aus 
verschiedenen Blickwinkeln begutach-
ten und dann auf uns zugehen, um 
Zähne, Allgemeinzustand, Aufbau der 
Muskulatur und Rippenwölbung zu prü-

fen und bei Rüden- die Hoden kontrol-
lieren. Nach der Beurteilung im Stand, 
wird er uns bitten, mit dem Hund zu 
laufen um Gangwerk und Bewegung zu 
beurteilen. Die häufigsten Varianten: 
der Kreis (Hund  läuft innen), das Drei-
eck (Grafik 1) , vor und zurück
Nach dem Laufen wird der Richter eine 
Formwertnote vergeben und eine Rei-
hung vornehmen:

„Die Formwerte“

In der Jüngstenklasse wird noch kein 
eigentlicher Formwert vergeben. Fol-
gende Vermerke sind möglich: „Viel-
versprechend“, „Versprechend“ oder 
„Nicht entsprechend“
In allen anderen Klassen werden die 
Formwertnoten „Vorzüglich“, „Sehr 
gut“, „Gut“, Genügend“, „Nicht Genü-
gend“ oder ohne Bewertung“ verge-
ben. Die besten 4 Hunde einer Klasse 
mit „Vorzüglich“ bzw. „Sehr gut“ wer-
den gereiht. 
So jetzt wissen wir das Notwendigste, 
alles andere kommt mit der Übung. Ich 

wünsche Euch viel Spaß und 
viel Erfolg. Sollte letzteres 
nicht immer eintreffen – 
bitte nicht vergessen:

EUER HUND IST DER 
SCHÖNSTE, DER BE-
STE UND ABSOLUT 

EINZIGARTIG.

TIPPS UND TRICKS BEI 
AUSSTELLUNGEN

Grafik 1

von Michaela Schreder

Beim Setter Derby des VdS in Stuhr-
Stelle waren einige Mitglieder des Ös-
terreichischen Setter Clubs vertreten 
und alle haben sehr gut abgeschnitten. 
Sogar zwei der BOBs gingen an uns, 
was uns natürlich besonders freut.

Die Ergebnisse im Einzelnen:
Aragon by White Angel von Vanessa Stein-

hübel, v1, Jugendbester
Belle Balance by White Angel von Karin 

Steinhübel, vv
Belle Bejou by White Angel von Karin 

Steinhübel, vv1
My Destiny Pearl of Slow Fox von Doris 

Archam, v1
Fortunaviola Kitti Princess von Silbille 

Hildebrandt, sg2
Aristokrat Ayala von Frank Hildebrandt, g
Chickpea Pleasure of Stardust von Rein-

hard Archam, v1, CAC, CACIB, BOB
Moira von Sibille Hildebrandt, sg1, Best 

Veteran
Juggernaut‘s Gespo Murphy von Riek Jans-

sen, v1, CAC, CACIB, BOB
Infinity Jay Slovak Base von Michaela 

Schreder, v1, Jugendbeste, Best Junior of 
Breed
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Hallo Leute,

Am 27. April 2008 waren wir mal wieder in Wien. 
Diesmal war der Wesenstest angesagt. Bei herrlichstem 
Wetter waren schon früh die ersten Helfer mit den 
Vorbereitungen beschäftigt. Extra für mich wurde 
beflaggt und der Setterpoint füllte sich schnell. Bevor es 
richtig losging, konnten wir uns noch etwas austoben.

Dann wurde es ernst. Alle neun Setter, 
die angetreten waren, wurden angeleint. Es 
wurde kontrolliert, ob wir auch wirklich die 
richtigen Hunde sind und dann ging ś los. Nach 
einem kurzen Spaziergang mussten wir wieder 
warten und wurden einzeln mit Herrchen 
oder Frauchen zu einer Wiese gerufen.

Ich war als letztes dran und konnte es kaum 
erwarten. Dann ging Frauchen einfach allein 
über die Wiese, kam aber ziemlich schnell wieder. 
Darauf zeigte sie mir einen interessanten Geruch 
auf der Wiese. Ich folgte der Spur, nicht ohne 
auch links und rechts zu schau ń und dann hatte 
ich begriffen. Die Spur führte mich zu so einem 
Ding. So was kannte ich bis jetzt noch nicht. Toter 
Hase sagte Frauchen dazu. Sehr interessant!

Nachdem wir wieder ein kurzes Stück gegangen 
sind, hieß es wieder warten. Und wieder mussten 
wir einzeln weitergehen. Als ich endlich dran war, 
wollte ich nur noch schnell zu meinem Freund 
Evan und Herrchen und überhaupt. Die haben 
nicht auf mich gewartet. Später sagte Frauchen, 
dass da was im Gebüsch versteckt war. Die meisten 
der Setter haben es gesehen. Ich nicht, man muss 
halt Prioritäten setzen. Dann ging es wieder zum 
Setterpoint, wo wir erst mal eine Pause machten. 

Wir Hunde bekamen Wasser und Herrchen 
und Frauchen konnten auch was trinken und 
essen. Auch haben sich mittlerweile noch 
mehr Hunde und Menschen eingefunden.

Als nächstes sollten wir Hund-Mensch-Teams 
wieder einzeln auf die große Wiese, wo wir durch 

einen Menschenmenge gehen mussten. Dann bildeten 
alle einen großen Kreis und kamen immer näher. 
Aber keiner von uns hatte Angst. Wozu auch?

Jetzt wurde ein Parcour aufgebaut. Da musste 
wieder jeder von uns einzeln durch. Am Kinderwagen 
vorbei, durch einen Tunnel, es kam jemand mit 
Krücken entgegen und zwei Leute wedelten ganz 
aufgeregt mit einem großen Tuch. Vor dem Motorrad 
habe ich mich ein bisschen erschreckt, weil es gerade 
dann brüllte, als ich vorbei ging. Boah, war das laut. 

Dafür durfte ich dann in einer Wanne mit leeren 
Plastikflaschen toben. Die rappelnde Schubkarre ließ 
mich völlig kalt. Zum Schluss mussten wir alle im 
Kreis gehen und es wurde geschossen. Nee, ist auch 
nicht mein Ding, aber wenn es Frauchen glücklich 
macht, mache ich halt gute Miene zum Spiel. Dann 
hieß es, der Test ist vorbei und wir durften alle toben.

Anschließend wurden die Urkunden verteilt 
und alle Herrchen und Frauchen waren ganz stolz, 
weil alle bestanden haben. Gefeiert wurde mit Bier 
aus meiner Heimat Rheinbach in Deutschland, 
was mir aber gar nicht schmeckte, den Zweibeinern 
umso mehr. Also, für mich war es wieder ein toller 
Tag und ich freue mich schon auf das nächste Mal, 
wenn ich meine österreichischen Freunde treffe.

Ähm, Frauchen sagt, ich soll mich noch 
mal artig bei allen bedanken, die geholfen 
haben. So, das habe ich hiermit gemacht.

Wesenstest
Der Frühjahrswesenstest war wieder einmal 

eine sehr gut besuchte Veranstaltung, 

sogar Mitglieder aus Deutschland nahmen 

diesmal daran teil. Alle 9 Prüflinge 

haben die verschiedenen Aufgaben gut 

bewältigt und den Test positiv abgelegt. 
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Der Zustand der Haut und des Haarkleides spiegelt die 

Gesundheit des Tieres wider. Grundsätzlich wechseln 

Hunde ihr Fell zweimal im Jahr, im Frühling und 

im Herbst. Natürlich gibt es zusätzlich Faktoren, die 

diesen Haarwechsel beeinflussen. Darunter fallen 

Rasse, Temperatur und die Länge des Tageslichtes. 

von Mag. Carmen Purtscher
allergische Reaktionen auf Ektopa-
rasiten, Reaktionen auf schmerz-
hafte oder entzündliche Prozesse 
in der Umgebung (Analdrüse), Re-
aktionen auf mechanische/anato-
mische Probleme oder auf Verlet-
zungen. Für die Therapie ist die 
Eruierung  der niederliegenden 
Grunderkrankung wichtig und die 
Beseitigung jener. Sekundär kann 
man die angegriffenen Hautstellen 
mit antibakteriellen, entzündungs-
hemmenden Medikamenten und 
Salben therapieren. 
Pilzerkrankungen wie Malassezien 
und andere Pilze, u.a. Microsporen 
und Trichophyten, treten ebenfalls 
vermehrt auf wenn die Tempera-
turen steigen. Am Tier kann man 
haarlsoe Stellen erkennen, meist 
sind diese kreisrund und das Zen-
trum trocken und krustig. Übertra-
gen werden sie von Tier zu Tier oder 
sie werden von einem infektiösen 
Ort aufgenommen. Beste Therapie 
ist in diesem Falle Waschungen mit 
speziellen antimykotischen Sham-
poos. Und zu guter letzt Allergien. 
Dafür gibt es ebenfalls eine große 
Bandbreite an Ursachen. 

Hauterkrankungen in 

Aufgrund der gleich bleibenden 
Temperaturen und Helligkeit in un-
seren Wohnungen kommt es immer 
häufiger zu einem dauernden Haar-
wechsel bei unseren vierbeinigen 
Lieblingen, der aber kein Grund 
zur Besorgnis darstellen sollte. An-
ders sieht es hingegen aus, wenn 
Ihr Hund unter starkem Haarsaus-
fall eventuell mit haarlosen Stellen, 
kombiniert mit Juckreiz oder fet-
tigem, öligem Fell leidet. Da steckt 
oft mehr dahinter und Ursachen 
gibt es dafür sehr viele.  
Besonders im Sommer treten be-
stimmte Hauterkrankungen ver-
mehrt auf. Dazu zählt unter ande-
rem die so genannte Flohdermatitis. 
Flöhe sind in der warmen Jahreszeit 
besonders aktiv und während sich 
manche Hunde unbeeindruckt zei-
gen reagieren andere Hunde auf 
den Flohspeichel allergisch. Sie be-
ginnen an der Einstichstelle zu le-
cken, kauen, kratzen und beißen. 
Bei uns werden die Patienten dann 
mit Rötungen, Krusten, Abschür-
fungen vorwiegend im hinteren 
Körperbereich, am Unterschenkel, 
am Rutenansatz oder im Bereich 
des Bauches um den Nabel vorge-
stellt.
Die Diagnose ist oft anhand des am 
Tier befindlichen Flohkots zu stel-
len und kann mit „Spot-on-Präpa-
raten“ therapiert werden.  Bakteri-
elle Infektionen der Haut kommen 
ebenfalls sehr häufig vor. Prinzipiell 
kommt es darauf an, welche Bakte-
rien involviert sind und wie tief die 
Infektion reicht. Symptome sind 
jedoch dieselben, Juckreiz, Hautrö-
tungen, gelbe Pusteln und Ulzerati-
onen.  Später entstehen trockene, 
krustige, haarlose Stellen und üb-
ler Geruch. In der Veterinärmedizin 
spricht man auch von so genanten 
‚hot spots’. Dabei handelt sich im 
Grunde um eine umschriebene 
Hautstelle mit akuter Entzündung 
und Exsudatbildung (Flüssigkeits-
absonderung), die durch Lecken, 
Kratzen und Beißen traumatisiert 
wird. Oft entstehen sie über Nacht 
und zeigen mit unter ein sehr dra-
matisches Aussehen, verbunden 
mit deutlichen Schmerzen oder 
starkem Juckreiz. Ursachen dafür 
gibt es zahlreiche wie zum Beispiel 

Gesundheit

Im Frühling und im Herbst sind sehr 
oft Pollen schuld. Aber egal ob es 
aufgrund von Pollen in der Luft, 
Futtermittelunverträglichkeiten, 
Kontaktallergien etc zu Hautver-
änderungen kommt, das Erschei-
nungsbild auf der Haut ist immer 
sehr ähnlich: juckende Haut, ge-
rötete, haarlose oft nässende Hau-
stellen, die am Ganzen Körper auf-
treten können. 
Wenn es zusätzlich zu einer se-
kundären Besiedelung mit Bakte-
rien kommt, dann findet man nicht 
selten Eiteransammlungen oder 
trockene Krusten. Da die Haut bei 
einer Vielzahl verschiedener Ursa-
chen aber nur einige Reaktionsmu-
ster (wie Juckreiz, Rötung und Aus-
schlag) zeigt, ist es nicht möglich 
durch Betrachtung alleine eine Dia-
gnose zu stellen. Um zu einer rich-
tigen Diagnose zu kommen, sind oft 
viele Tests notwendig aber nur so 
kann unseren Lieblingen auf Dauer 
geholfen werden.
Sollten sie noch Fragen zu diesem 
Thema haben, stehen wir ihnen 
gerne zur Verfügung: tma otta-
kring, (01) 489 79 79.

der warmen Jahreszeit
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Für den eleganten Auftritt 
eines sportlichen Hundes 
voller Lebensfreude

Rassespezifische Ernährung für den Setter

Setter 27 ADULT

FÜR EIN ATHLETISCHES AUSSEHEN:
Der hohe Gehalt an Chondroitin und Glukosamin sowie EPA-DHA-Fettsäuren 
kann zum Schutz der Gelenke beitragen.

HAUTSCHUTZ UND SCHÖNES FELL:
EPA & DHA helfen die Barrierefunktion der Haut („skin complex“) zu stärken 
und die Ohren gesund zu halten. Die natürliche Schönheit des Fells kann 
durch Zufuhr von Borretschöl und Biotin unterstützt werden.

STÄRKUNG DER NATÜRLICHEN ABWEHRKRÄFTE:
Ein Antioxidantienkomplex kann zur Stärkung der natürlichen Abwehrkräfte 
beitragen und der Zellalterung entgegenwirken.

HOHE VERDAUUNGSSICHERHEIT:
Hochverdauliche L.I.P-Proteine und ausgewählte Fasern können eine 
ausgeglichene Darmflora unterstützen.

Der Setter, eine Hunderasse voller Eleganz und Vitalität, 
verdient in seiner Ernährung höchste Aufmerksamkeit.
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Unser Beratungsdienst für Tierernährung, Verhalten und 
Diätetik: Info-Hotline für Fragen, Proben und Broschüren 
rund um Hund und Katz’: 0810/207 606 (zum Ortstarif), 
Mo-Do von 16-20 Uhr und Fr von 9-13 Uhr! www.royal-canin.at
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Hauterkrankungen in 
Gesundheit

der warmen Jahreszeit
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Setter Derby Bayern

Auch heu-
er laden der Ös-
terreichische Setter Club und der 
Verein der Setterfreunde Bremen 

wieder gemeinsam zum 
Setter Derby Bayern, ei-
ner Internationalen Setter 
Ausstellung, ein.
Wie im Vorjahr wird 
der schönste Setter im 
Rahmen des Hundefe-
stivals h.und am 
Ammersee 
gekürt. 
R i c h t e r 
wird heuer 
Mr. Ramsey 

Nagaty aus 
G r o ß b r i -

tannien sein. 
Te i l nahmebe -

rechtigt sind alle 
English-, Gordon-, 
Irish Red- und Irish 

Red and White Setter,  ungeachtet 
einer etwaigen Verbandsangehö-
rigkeit.

Das Festival ist von 6. bis 8. Juni 
geöffnet. Es erwarten uns wie-
der viele Vorführungen, Einkaufs-
möglichkeiten, Spielen etc., alle 

Details unter http://www.
hundefestival.de/index.

html. 
Das Setter Derby 
findet am Sonn-
tag, 8.6. ab 10 Uhr 

statt. 
A n m e l -
dungen bitte 
bis 25. Mai auf  

www.setter.at und 
www.setter.de 

Sommerfest  
am Setter Point

Am Samstag Nachmittag wollen wir das Sommerfest 
mit dem Setter Rennen (Start: 16 Uhr) und einem ge-
mütlichen Grillabend beginnen und am Sonntag mit ver-
schiedenen Setterspielen weitermachen, also gleich den 
28./29. Juni im Kalender rot anstreichen. 
Bitte um Anmeldung bis 20.6.

Setter Plantschen

13. Juli ist der Termin des Setter Plantschens 2008, wie 
schon Tradition werden wir auch heuer die Hundezone 
beim Angelibad in Wien 21 mieten. Diese ist bequem mit 
dem Auto und auch öffentlich zu erreichen und sehr groß, 
also ideal für unsere Hunde. Für einen kalten Imbiss und 
Getränke ist gesorgt. Bitte meldet euch an, damit auch 
genug da ist.
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Setter Derby Bayern 18. Mai: 14 Uhr 
16–18 Uhr 

25. Mai  
16–18 Uhr

1. Juni 

8. Juni

15. Juni 
16– 18 Uhr

22. Juni  
16–18 Uhr

28./29. Juni

6. Juli  
16–18 Uhr

13. Juli 

20. Juli 
16–18 Uhr

27. Juli  
16–18 Uhr

3. August  
16–18 Uhr

10. August 

17. August 

17. – 24. August

30. August

Termine

� … das nächste Setter Magazin erscheint Ende Juni!

Buch- und Hundespielepräsentation, 
Welpenlernstunde und 
Junghundetraining am Setter Point 

Welpenlernstunde und 
Junghundetraining am Setter Point

Ringtraining ab 14 Uhr am Setter 
Point Anmeldung bis 25. Mai

Setter Derby Bayern Details siehe Seite 18

Welpenlernstunde und 
Junghundetraining am Setter Point

Welpenlernstunde und 
Junghundetraining am Setter Point

Sommerfest  Details siehe Seite 18

Welpenlernstunde und 
Junghundetraining am Setter Point

Setter Plantschen ab 10 Uhr an der 
Alten Donau Anmeldung bis 6. Juli

Welpenlernstunde und 
Junghundetraining am Setter Point

Welpenlernstunde und 
Junghundetraining am Setter Point 

Welpenlernstunde und 
Junghundetraining am Setter Point

Ringtraining ab 14 Uhr am Setter 
Point Anmeldung bis 3. August

Setter Derby Kärnten auf Schloß 
Falkenberg bei Klagenfurt

Setter Urlaub in Oberdrauburg

Open Air Show des VdS in Bremen
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